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Schaffmg eines Reichseebhostechles
Das brutsche Vauermecht und bte Ltmschutbung

Berlin, 26. Sept. Amtlich wird mitgeteilt: Da»
Reichskabinett befähle sich in seiner Sitzung am Dienstag
mit den Fragen desdentschenBanernrechtes und
erörterte die Matznahmen , die notwendig find, um die
Scholle dem Bauerngeschlecht z« erhalten . Dazu gehört die
Schaffung eines für das ganze Reichsgebiet gültigen ein¬
heitlichen Reichserbhofrechtes, das Verschuldung
und Zersplitterung durch Erbgang verhindert und die Höfe
aus den Zufälligkeiten des wirtschaftlichen Bestehens her¬
auslöst. Hierzu soll auch eine Umschuldung der durch dieses
Gesetz zu schaffenden Erbhöfe diene«. Der Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft wurde vom Reichskabi¬
nett ermächtigt , im Zusammenwirken mit den zuständigen
Reichsstelle« die gesetzliche « Bestimmungen im einzelnen
festzulegen.

Das neue RMseMofrecht
Mit der Schaffung eines neuen deutschen Vauernrechts,

eines Reichserbhofrechts und einer damit verknüpften Um¬
schuldung der Erbhöfe ist ein weiterer Schritt getan auf
dem Wege zur völligen Neuorganisation des deutschen
Bauerntums , zur Neuverwurzelung der deutschen Land¬
wirschast. Preußen hat bereits vor Monaten ein Erbhof¬
recht in Angriff genommen, das in erster Linie zu geistigen
Vätern hatte den preußischen Justizminister Kerrl , Mini¬
sterialrat Wagemann vom preußischen Justizministerium,
der nunmehr Präsident des Höchsten Erbhofgerichts in
Celle geworden ist, und den jetzigen Reichsernährungs¬
minister Walther Darre , wohl die markanteste Persönlich¬
keit der gesamten deutschen Landwirtschaft . Darre verfolgt
bereits seit Jahren ganz neue Wege zur Erhaltung der
deutschen Landwirtschaft und zu ihrer Umbildung , die sie
wieder zum tragenden Fundament des Staates machen
soll . Dazu gehört die Seßhaftmachung des deutschen

Bauern , die Neuschaffung deutschen Bauerntums in ver¬
hältnismäßig menschenleeren Gebieten und die Befreiung
der Landwirtschaft von der Subventionswirtschaft der letz¬
ten Jahre . Nach Auffassung des Reichsernährungsmini¬
sters sind Erbhofrecht und Umschuldung nicht voneinander
zu trennen.

Erbhöfe sollen nach dem preußischen Erbhofrecht schul¬
denfrei sein . Die Aufnahme von Anleihen und Hypothe¬
ken auf diese Höfe soll nur in besonderen Fällen mit Ge¬
nehmigung des Anerbengerichts erfolgen können. Dieser
Gedanke ist natürlich mitbestimmend für das ganze Reichs¬
erbhofrecht. Man könnte eine Umschuldung dergestalt den¬
ken , daß gegen eine Landabgabe für Siedlungszwecke an
den Staat die landwirtschaftlichen Betriebe schuldenfrei ge¬
macht werden . Das würde insbesondere auf große Güter
und Latifundien zutreffen , die in den letzten Jahren wohl
am meisten überschuldet worden sind . Hier soll auf den
weiten , für den jetzigen Besitzer unwirtschaftlich gewordenen
Flächen deutschen Landarbeitern und Bauernsöhnen eine
neue , fruchtbringende Existenz geschaffen werden . Durch
Entschuldung der Erbhöfe etwa im Wege einer Uebernahme
der Schulden auf eine Institution unter Festlegung einer
tragbaren Rente wird eine der Hauptsorgen der letzten
Jahre von einem großen Teil der Landwirtschaft genom¬
men . Eine weitere Sorge ist bereits durch das ebenfalls
auf den Reichsernährungsminister zurückgehende Verbot
des Terminhandels mit Brotgetreide und die Festsetzung
von Richtpreisen von der Landwirtschaft genommen wor¬
den . Der Landwirt kann nunmehr anhand der Richtpreise
ungefähr für das Wirtschaftsjahr disponieren und später
nicht schwankende Preise oder durch Spekulanten hervor¬
gerufene Preisstürze dafür verantwortlich machen , daß er
plötzlich ohne Barmittel oder sogar ohne Mittel zur Früh¬
jahrsbestellung dasteht . Es liegt in seinem eigensten In¬
teresse , wenn er von der demoralisierenden Subventions¬
wirtschaft befreit wird . Nur das Bauerntum ist
lebensfähig , das sich selbst zu Helsen
bereit ist.

Sie Deutsche Sv. RationMnode
Von der einstweiligen deutschen evangelischen Kirche werden

durch den Evans Pressedienst die Mitglieder der ersten deutschen
Nationalsynode , die am 27. September in Wittenberg Zu¬
sammentritt , bekanntgegeben. Auf Grund der neuen Verfassung
d»r neuen evangelischen Kirche sind 4V Mitglieder von den Lan¬
deskirchen aus den Synoden und Kirchenleitungen entsandt . Da¬
von entfallen auf die größte deutsche Landeskirche, die evange¬
lische Kirche der altpreußischen Union allein 19 . Die evangelisch¬
lutherische Kirche Sachsens hat 4 Mitglieder entsandt , die Lan¬
deskirchen von Hannover , Württemberg , Bayern und Groß-Hessen
je 2 Mitglieder , die Landeskirchen von Baden , der Pfalz , Schles¬
wig-Holstein, Thüringen . Hamburg und Mecklenburg je ein Mit¬
glied. Die übrigen kleinen Landeskirchen haben zusammen 3 Mit¬
glieder entsandt , wobei auf jede der drei Vekenntnisgruppen , die
lutherische, die reformierte und die uniierte , je ein Mitglied ent¬
fällt . Neben diesen von den Landeskirchen entsandten Mitglie¬
dern hat die einstweilige Leitung der deutschen evangelischen
Kirche auf Grund von Artikel 8 der Verfassung 26 Persönlich¬
keiten in die Nationalsynode berufen , die , wie es in der Ver¬
fassung heißt, sich im kirchlichen D>enst hervorragend bewährt
haben . Dieser Grundsatz der Berufung auf Grund der Leistung
und der Bewährung im kirchlichen Dienst kennzeichnet besonders
deutlich den Charakter der Nationalsynode , die nicht eine parla¬
mentarische Volksmacht repräsentieren will , sondern im Sinne
bester evangelischer Auffassung einen Führrat darstellt , besten
Glieder persönliche Verantwortung für die Eesamtkirche tragen.

Von den Landeskirchen sind aus den Synoden und Kirchsn-
leitungen folgende Mitglieder entsandt:

' 1 . Preußen : Bischof Hossenfelder, geistlicher Vizepräsident des
Evang . Oberkirchenrats . Oberpräsident Kube , Ministerialdirektor
Jäger , Pfarrer Loerzer. Oberkonfistorialrat Dr . Wienecke , Ober-
konfistorialrat Eckert . Pfarrer Dr . Oberheid , Landrat Dr . Krum-
macher, Oberkonfistorialrat Peter , Pfarrer Adler , Rechtsanwalt
Dr . Weiner . Präses der Eeneralsynode Pastor Thom , Präses der
pommerschen Provinzialsynode Oberkonfistorialrat Dr . Fürle,
Pfarrer Heidenreich Rechtsanwalt Dr . Noack, Präses der Sächsi¬
schen Provinzialsynode . Eeneralsuperintendent D . Zänker , Pfar¬
rer Themel , Pfarrer Wagner -Homberg, Lehrer Sieckmeier
(Rheinland ) .

2. Hessen, Hessen- Kassel , Nassa, Frankfurt a. M . : Prälat D.
Dr . Diehl -Darmstadr , Beigeordneter Dr Paulmann

3. Baden : Oberkirchenrat D . Dr . Friedrich -Karlsruhe.
4 . Pfalz : Pfarrer Ludwig Diehl (Pfalz ) .
5. llebnge uniierte Kirchen: Senator Otto Heidei . Präsident

des Kirchenausschusses
8 . Sachsen: Pfarrer Krieger . Gaugeschäftsführer Harbauer,

Rechtsanwalt Dr . Streiter , Pfarrer Krebs.
7. Hannooer -Lutherisch: Präsident Schnelle, Pastor Bergholter.
8 . Württemberg : Landesbischof D . Wurm . Stadtpfarrer Dr.

Echairer.
9. Bayern : Landgerichtsdirektor Doerfker, Oberkirchenrat Tho¬

mas Breit.
16. Schleswig -Holstein : Pastor Paulsen -Kiel.
11. Thüringen : Regierungsrat Pfarrer Leffler.
12. Hamburg : Oberkirchenrat TLgel.
13. Mecklenburg-Schwerin . Mecklenburg-Strelitz : Kirchenfüh¬

rer Pfarrer Schultz.
14 Uebrtge Kirchen lutherischen Bekenntnisses: Pfarrer Schlott-

Braunschweig.
15. Kirchen reformierten Bekenntnisses : Landessuperintendent

D . Dr . Hollweg-Aurich.
Von der deutschen evangelischen Kirche find folgende 26 Mit¬

glieder in die Nationalsynode berufen:
Landesbischof Ludwig Müller , Landesbischof D. Dr . Schöffel,

Professor D. Dr . Fezer , Professor D . Dr . Schumann , Präsident
Koopmann , Ministerialdirektor i R . Dr . Lonze. Reichsfiihrer der
evang . Zugend Deutschlands. D . Stange . Pfarrer Hermenau,
Chefarzt Dr . Kibler Schw Hall . Pfarrer Jacubski , Senatspräsi¬
dent Rauschning-Danzig , Professor Dr . Beyer -Greifswald , Kauf¬
mann Gustav Adott Müller -Saarbrücken . Professor lic . Kittel-
Lauenburg . Pastor Lanzenohl -Rheydt , Schulrat Freitag -Berlin,
Präses D Koch. Missionsinspektor Driesler -W. Barmen , Rektor
Pfarrer D . Lauerer -Neuendottelsa « , Pfarrer Hofs -Berlin.

»

Bor Eröffnung der Nalionalfynode in Wittenberg
Wittenberg . 26. Sept . In der Lutherstadt Wittenberg tritt am

Mittwoch die erste deutsche Nationalsynode zusammen, um durch
die feierliche Berufung des Reichsbischofs das Versastungswerk
der neuen deutschen evangelischen Kirche zum Abschluß zu brin¬
gen. Der Eröffnungs -Sitzung gebt ein feierlicher Go . lesdienst rn
der Schloßkirche voraus . Die erste Sitzung der Synode wird m
der Stadtkirche durch Landesbischof Müller eröffnet . Danach
gibt die einstweilige Leitung der Kirche einen Bericht über ihre
seitherige Tätigkeit . Am Nachmittag treten dann d,e Führer
der Landeskirchen zu einer geschlossenen Sitzung zusammen um
18 Uhr werden die Beratungen der Synode in der Stadtkircye
fortgesetzt . In feierlicher Sitzung erfolgt die Berufung des

Reichsbischofs durch die Synode . Der Reichsbischm wird
daun nach einer kurzen Begrüßung durch zwei Mitglieder der
Synode eine Kundgebung an das evangelische Kirchenvolk er¬
lasten. Die Sitzung wird auf den Rundfunk übertragen.

Ausweisung der deutschen Korrespon¬
denten aus Rußland

Berlin , 26 . September. Wie bekannt , wurden Ver¬
treter kommunistischer und sozialistischer Zeitungen zu dem
Reichstagsbrandprozeß in Leipzig nicht zugelassen, da auf¬
grund des Verhaltens der Zeitungen dieser Richtungen
bereits vor Beginn des Prozesses eine objektive Bericht¬
erstattung nicht erwartet werden konnte. Im Verfolg
dieses grundsätzlichen Ausschlusses sämtlicher kommunisti¬
scher und sozialistischer Zeitungen konnte auch den Vertre¬
tern der Sowjetpresse die Teilnahme am Leipziger Pro¬
zeß nicht ermöglicht werden . Zwei Vertreter der Sowjet¬
presse in Berlin begaben sich trotzdem nach Leipzig, wo sie
sich verdächtig machten und infolgedessen am 22 . ds . Mts.
festgenommen, bereits aber nach einigen Stunden wieder
auf freien Fuß gesetzt wurden . Die Tatsache, daß trotz der
Nichtzulassung zum Leipziger Prozeß diese beiden Jour¬
nalisten sich nach Leipzig begaben , kann nur als bewußte
Umgehung einer Maßnahme , die im Interesse einer ob¬
jektiven Berichterstattung über den Reichstagsbrandprozeß
von den zuständigen Stellen getroffen worden war , ge¬
wertet werden.

Diese Tatsache hat die Sowjetregierung zum Anlaß
einer schwerwiegenden Maßnahme genommen. Sie hat
den deutschen amtlichen Stellen mitgeteilt , daß sämtliche
Vertreter der Sowjetpresse binnen drei Tagen aus Deutsch¬
land zurückgezogen würde und sie hat den deutschen Presse¬
vertretern in Moskau nahegelegt, die Sowjetunion eben¬
falls zu verlassen . Im Interesse der von Deutschland stets
gewünschten freundschaftlichen Beziehungen zur Sowjet¬
union ist zu hoffen, daß dieses Ansinnen an die deutschen
Pressevertreter in Moskau wieder zurückgenommen wird,
umso mehr , als es doch keine begründete Gegenmaßnahme
dafür sein kann, daß die beiden Berliner Vertreter der
Sowjetpresse durch eigene Schuld sich der Möglichkeit einer
Verhaftung aussetzten.

Bei der Beurteilung der von der Sowjetregierung ge¬
troffenen Maßnahmen fällt erschwerend ins Gewicht, daß
das Ergebnis der deutscherseits unverzüglich eingeleiteten
Ermittlungen nicht abgewartet wurde und diese Maßnahme
auch ohne Rücksicht darauf erfolgt ist, daß sowohl von dem
Polizeipräsidenten in Leipzig, als auch von der deutschen
Regierung sofort das Bedauern ausgesprochen worden ist.

Ser Bau der RMsautvbaßnen
Zwei Gesellschaften und ihre Aufgaben

Zur Durchführung des Reichsautobahnengesetzes find zwei Ge¬
sellschaften entstanden , die zwar getrennt arbeiten , deren Ziel
aber ein gemeinsames ist : das Projekt unseres Volkskanzlers so
schnell wie möglich zu verwirklichen. In der neuesten Ausgabe
der Zeitschrift „Die Autobahn "

, Organ der „Gesellschaft zur Vor¬
bereitung der Reichsautobahnen " finden wir eine Besprechung
des Aufgabenkreises beider Gesellschaften.

1 . Die Gesellschaft „Reichsautobahnen " . Dieses Unternehmen
ist bekanntlich eine Tochtergesellschaft der Deutschen Reichsbahn,
deren Generaldirektor Dr . Dorpmüller zugleich auch Vorsitzender
des Vorstandes jener Gesellschaft ist. Die beiden Vorstandsmit¬
glieder sind Pg . Direktor Willi Hof und Direktor Rudolphi . Sitz
der Gesellschaft „Reichsautobahnen " ist in dem Gebäude der
Reichsbahn -Hauptverwaltung in Berlin , Paßstraße 35. Diese
Gesellschaft hat die Aufgabe die Reichsautobahnen nach de»
Vorentwürfen der „Gesellschaft zur Vorbereitung der Reichsauto-

, bahnen " zu bauen , sowie der fertiggestellten Reichsautobahnen
! zu betreiben und zu unterhalten.
j 2 . Der „Gesellschaft zur Vorbereitung der Reichsautobahuen"
>' obliegt die Festlegung - er Linienführung der einzelnen Reichs-
j autobahnen . Sie hat ihren Sitz ebenfalls in Berlin im ehemali-
j gen Herrenhaus , Leipziger Straße 3. Diese Gesellschaft ist kein
« amtliches Unternehmen , dagegen genießt sie in jeder Beziehung
! amtliche Unterstützung. Die Gesellschaft „Gezuvor"

, wie sie kurz
r heißt , ist nach dem Führerprinzip aufgebaut . Vorsitzender des
- Vorstandes ist Pg . Direktor Willi Hof, geschäftsführender Bor-
s stand Pg . Direktor Walter Blöcker . Die schnelle Inangriffnahme
i der Bearbeitung aller Teilstrecken des deutschen Reichsautobahn«
i Netzes ist durch die Einsetzung von elf ehrenamtlichen Sektions-
! führern m die Wege geleitet . Die elf Sektionsgebiete heißen:
i 1 . Hansestädte. Sektionsführer Baudir . Schluckebier , Hamburg,
s 2. Berlin -Ostsee . Sektionsführer Direktor W . Blöcker . Berti »,
s 3. Ostpreußen. Sektionsführer E . Oppermann . M .d .L .,
^ Königsberg.
i 4. Rhein -Ruhr . Sektionsführer Provinzialbaurat Fehle-
z mann . Düsseldorf.
> 5. Hannover -Kassel. Sektionsführer Landesoberbaurat Beck« ,
! Kassel.
! 6. Mitteldeutschland . Sektionsführer Landesbaurat Grulich
r Merseburg
t 7. Schlesien. Sektionsführer Landesbaurat Reumann,
^ Breslau.
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8. Frankfurt a . M . Sektionsführer Stadtrat Niemeyer , Frank¬

furt a . M.
g Karlsruhe . Lektionsführer Oberregierungsrat Dr . Zierau,

Karlsruhe.
10 . Stuttgart . Sektionsführer Oberbaurat Hurth , Ulm .

'
11 Bayern . Sektionsführer Dir . Anton Wörner , München.
Die Fäden dreier Sektionen kaufen zentral in Berlin Mam¬

men. Die Mittel werden durch die Mitglieder der „Gezuoor"
aufgebracht. Um den Willen unseres Veliskanzlers , diese Reichs¬
autobahnen zum Nutzen des ganzen deutschen Volkes baldigst zu
bauen , durchzuführen, ist es Pflicht aller Landes - und Kommu-
nalbehorden Mitglied der „Gezuvor" zu werden , denn diese Ge¬
sellschaft vertritt keine privaien and eigennützigen Interessen.
Außer Ländern , Provinzen und Kommunen sollen Mitglieder des
„Gezuvor" werden die juristischen Personen öffentlichen und bür¬
gerlichen Rechts sowie Firmen , Gesellschaften , Verbände und
Einzelpersonen die an der Durchführung dieses genialen Projekts
zur Wiederbelebung unserer sarniederliegenden Wirtschaft in¬
teressiert sind und mithelfen wollen.

Keiner will den Anfang machen
Gens . 26 . Sevt . Das Präsidium der Völkerbundsversamm¬

lung bat in längerern Verhandlungen den Verlauf der Hauol-
ausjvrachen erörtert , in der die Grobmächte alljährlich grobe
politische Erklärungen abgeben. Da offiziell keine Wortmel¬
dungen Vorlagen, ist die Hauvtaussorache aut Mittwoch nachmit¬
tag verschoben worden. Es besteht in leitenden Kreisen der
Eindruck, dab die Eröffnung der Hauvtaussorache auf Schwie¬
rigkeiten stöbt , da zunächst noch keine von den Grodmächten die
Neigung hat , in der gegenwärtigen schwierigen internationalen
Lage grundsätzliche Erklärungen abzugeben. Das bisherige Ar-
beitsvrogramm mußte daber geändert werden. Anstelle der ur¬
sprünglich vorgesehenen Vollversammlung tritt der Rechtsaus¬
schub zusammen. Die Wahlen zum Völkerbuudsrat sind aut
Montag festgesetzt. Der holländische Antrag auf Behandlung der
Flüchtlingsfrage ist auf eine der nächsten Sitzungen des Prä¬
sidiums verschoben worden. Zn hiesigen internationalen Krei¬
sen wird die Gesamtzahl der jüdischen Flüchtlinge aus Deutsch¬
land auf 50 000 angegeben, von denen 27 000 in Frankreich und
4000 in Holland sein sollen.

Besuche bei der deutschen Abordnung
Gen?, 26. Sevt . Von zuständiger deutscher Seite wird mitge¬

teilt : Zwischen dem polnischen Außenminister Beck , dem Rsichs-
cmbenminister Freiherrn von Neurath und dem Reichsvrova-
gandaminister Dr . Eöbbels fand Dienstag mittag eine Zusam¬
menkunft statt , die Gelegenheit zu offener Aussvrache über die
deutsch - volnischen Fragen bot.

Ferner stattete im Laufe des Nachmittags der Schweizer Bun¬
desrat Malta den beiden deutschen Reichsministern einen Be¬
such ab. Hierbei kam es zu einem freundschaftlichen Gedanken¬
austausch über die allgemeinen politischen und die schwebenden
deutsch-schweizerischen Fragen . In den späten Nachmittagsstun¬
den statteten sodann der italienische Unterstaatssekrelär des
Aeubern , Suvich und der Kabinettschef Mussolinis , Baron
Aloisi , dem deutschen Außenminister einen Besuch zu einer län¬
geren Unterredung ab.

Ser Wirbelsturm in Mexiko
Viele Opfer an Menschenleben

Mexiko -Stadt , 26 . Sevt . Der Zyklon, der, wie bereits gemel¬
det , am Sonntag Tampico heimgesucht hat , hat nahezu drei
Viertel der Stadt zerstört. Den bisherigen Meldungen zufolge,
sind sämtliche Holzbauten niedergerissen und zahlreiche Stein-
bauten schwer beschädigt worden. Gleichzeitig trat eine Ricsen-
übcrschwemmungein . Die Regierung bat zur Verhinderung von
Ausschreitungen das Kriegsrecht erklärt . Die Zahl der Toten
ist sehr groß. Die Truppen haben bereits helfend eingesriffsn.
Der Zyklon wütete eine halbe Stunde lang ohne Unterbrechung.

Nach allen Meldungen , die von dem vom Wirbelsturm heim-
gesuchren Gebiet vorliegen , erweist sich die Unwetterkatastrophe
als das größte Unglück , von dem Mexiko jemals in seiner Ge¬
schichte betroffen wurde. Die Zahl der Getöteten und Verletzte«
wird vom Innenministerium auf 5000 geschätzt. Die Stadt Tam¬
pico gleicht einem Trümmerhaufen . In einem amtlichen Bericht
wird gesagt, daß die erste Verbindung mit der zerstörten Stadt
durch den im Hafen liegenden deutschen Dampfer „Kiel " er¬
möglicht wurde. Der Kapitän des Dampfers meldete : „Tam¬
pico von schrecklichster Tragödie heimgesucht , deren Ausdehnung
unmöglich vorzustellen. Stadtteile , die Sturmzerstörung entka¬
men , drei bis fünf Meter überschwemmt" .

Die Flüsse Tamesi und Panuco sind infolge der Wolkenbrllcheaus den Ufern getreten und haben alles mit sich fortgerissen.Die Eisenbahndämme sind meilenweit überschwemmt . Mehrere
Eiscnbahnziige werden noch vermißt . Die Ingenieure rechnendamit , dab alle Verbindungsmittel im Umkreis von 120 Kilo¬meter zerstört sind und daß mit Flugzeugen nicht vor 24 Stun¬den und mit der Eisenbahn nicht vor 8 Tagen Hilke gebrachtwerden kann . — Auch die Städte Ciudad Victoria und CiudadVolles haben durch den Sturm und Ueberschwemmungen schwe-tku Schaden erlitten . Die Regierung hat das Rote Kreuz undMilitär zu Hilfe entsandt. Der Staatspräsident hat einen Auf¬ruf erlassen, in dem die Bevölkerung zu Spenden aufgefordertwird , um die Not der betroffenen Gebiete zu lindern.

Der verheerende Wirbelsturm , der die westmexikanische Küsteund insbesondere die Stadt Tampico betroffen hat , soll, denletzten in der Nacht zum Dienstag eingelaufenen Meldungen zu¬folge , über 500 Todesopfer gefordert haben. Der Sachschadenwird auf mehrere Millionen Dollar geschätzt . Viele der Opferhaben den Tod durch Ertrinken gefunden.

Bier Eisenbahnziige vom Wirbelsturm vernichtet
Mexiko , 26. Sevt . Nach einer amtlichen Mitteilung aus Tam¬pico sind zwei Personenzüse und zwei Frachtzüge zwischen Car-

»enas und Tampico während des Wirbelsturmes spurlos ver-chwundeu.

87 Personen unter den Trümmern des Krankenhauses
von Tampico

Brownsville (Texas ) . 26 . Sevt . Nach hier eingegangenen
drahtlosen Meldungen kamen während des Orkans am Sonntag
- bend allein in dem Städtischen Krankenhaus von Tampico 87
Personen durch Einsturz der Mauern ums Leben.

Richtlinien für Prodnkliv-Darlehen
iür erwerbslose ältere Angestellte

Berlin , 26. Sevt . Der Reichsarbeitsminister hat der Reichsan¬
stalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung Mit¬
tel zur Gewährung von Produktivdarlehen an erwerbslose ältere
Angestellte zur Verfügung gestellt, um den Darlehensnehmern
die Errichtung einer selbständigen Existenz zu ermöglichen. Die
Darlehen dürfen nur über 40 Jahre alten Angestellten, die ohne
ausreichenden Erwerb sind , gewährt werden. Weiblich« Ange¬
stellte können Darlehen in besonders begründeten Ausnahme¬
fällen schon nach Vollendung des 35 . Lebensjahres erhalten.
Voraussetzung ist u. a. , daß für die Rückzahlung des Darlehens-
betrages ausreichende und einwandfreie Sicherheiten geleistet
werden. Der Verwendungszweck der Darlehen ist nachzuweisen.
Die Darlehenshöhe soll den Betrag von 1000 RM . bis 2000
RM . nicht übersteigen. Die Verzinsung wird im Einzelfall zwi¬
schen 3 .5 und 4,5 v . H . festgesetzt. Die Rückzahlung erfolgr in der
Regel in monatlichen Raten und soll in einem Zeitraum von
2—4 Jahren vollzogen sein . Die Darlehensbetrüge sind unter
Verwendung des hierfür vorgesehenen Vordrucks bei den Wohl¬
fahrtsämtern einzureichen. Auskünfte über die Darlehensge¬
währung können auch bei den Arbeitsämtern eingeholt werden.

Keine Bittgesuche von KinderuandenReichskanzler
Berlin , 26. Sevt . Bei der Reichskanzlei geben räglich an den

Herrn Reichskanzler gerichtete Briefe von Schulkin¬dern ein. Die Briefe sind teils im Auftrag , teils ohne Auf- !
trag der Eltern geschrieben und enthalten Gesuche an den Herrn ?
Reichskanzler um Gewährung von Unterstützungen oder Ge¬
schenken an die Kinder selbst oder an ihre Eltern . Abgesehendavon , dab dem Herrn Reichskanzler Mittel zur Erfüllung aller
dieser Wünsche nicht zur Verfügung sieben , ist es nicht angebrachtund fast immer ungehörig , dab schon Kinder im jugendlichenAlter sich mit Bittschriften an den Herrn Reichskanzler wen¬den. Die Eltern werden deshalb ersucht , auf ihre Kinder ein¬
zuwirken, dab sie die Absendung von Bittgesuchen an den Herrn
Reichskanzler unterlassen.

Neues vom Tage
Schonendes Vorgehen gegen Erwerbslose

Berlin , 26 . September . Reichsarbeitsminister und
Reichsinnenminister fordern in einem Runderlatz zu scho¬nendem Vorgehen gegen ehemals Erwerbslose auf , dis
wieder Arbeit gefunden haben und naturgemäß zur Rück¬
zahlung aufgewendeter Fürsorgekosten nicht sofort in der
Lage find . Dringend geboten sei es , so lange zu warten,
bis der Ersatzpflichtige den notwendigen wirtschaftlichen
Rückhalt gefunden habe.
Der Stellvertreter des Führers gegen Lügenmeldungen

Berlin , 26 . September . Wie die NSK . meldet , gibtder Stellvertreter des Führers bekannt : „In einigen Tei¬
len des Auslandes hat sich die gegen Deutschland gerichtete
Propaganda neuerdings der unwahren Behauptung be¬
mächtigt, die NSDAP , erstrebe auf weitere Sicht die Ein¬
verleibung von Teilen der Schweiz, Hollands , Belgiens,Dänemarks usw. So unsinnig die Unterstellung ist , so fin¬det sie nichtsdestoweniger hier und da Glauben . Die Reichs¬
leitung legt daher Wert auf die Feststellung , datz kein ernst¬
hafter Mensch in Deutschland daran denkt, die Unabhängig¬
keit anderer Staaten auch nur anzutasten.

Der frühere Reichsinnenmimster Dr. Bracht gestorben
Berlin , 26. Sevt . Der frühere Reichslnnemninister Dr . Franz

Bracht ist Dienstag morgen in seiner hiesigen Wohnung nachlangem Leiden gestorben. Bracht wurde als Nachfolger Dr . Lu¬thers Oberbürgermeister von Essen . 1932 wurde er Reichskom¬missar für das vreubische Innenministerium , später Reichsm-nenminister im Kabinett Schleicher.
Der oberschlesische Kanal wird gebaut

Berlin , 26. Sevt . Die Inangriffnahme der Bauarbeiten am!
oberschlesischen Kanal ( von der Oder nach dem Industrie -Gebiet)
ist vom Reichskabinett auf Anregung des Reichsverkehrsmini-
sters beschlossen worden . Zunächst sind 3 Millionen RM . für die¬
sen Zweck bewilligt worden. Die Länge des Kanals beträgt rund
40 Kilometer , die Baukosten werden sich auf etwa 41 Millionen
RM . stellen.

Eine Million Exemplare von Hitlers »Mein Kampf-
München, 26. Sevt . Am 2 . Oktober gelangt Las 1 Millionst«Exemplar des Hitlerschen Werkes „ Mein Kampf" zur Auslie¬

ferung . Diese Ziffer dürft« wohl den größten Erfolg darstellen,den je ein politisches Buch in Deutschland erreicht hat . Die eng¬
lische und amerikanische Ausgabe des Buches kommt ebenfalls
im Oktober zur Ausgabe . Eine italienische und dänische Aus¬gabe ist in Vorbereitung.
Frankfurter Fabrikant und Rennstallbesitzer unter der Be.

schuldigung des Millionenbetrugs verhaftet
Frankfurt a . M .. 26. Sept . Der Fabrikant und Rennstall¬

besitzer Moritz James Oppenheimer ist auf Grund einesrichterlichen Haftbefehls in das Untersuchungsgefängnis ein¬
geliefert worden. Ihm wird Betrug zum Nachteil mehrerer Fir¬men und Privatpersonen sowie Konkursvergehen zur Last gelegt.Dabei handelt es sich um Millionenbeträge . — Zu der Verhaf¬tung erfahren wir noch, daß Oppenheimer seine Schulden auf2,5 Millionen RM . beziffert. Die Höhe der Aktiva konnte nochnicht festgestelll werden. Unter den strafbaren Handlungen , dieOppenheimer begangen haben soll, ist u . a . die Zedierung fingier-ter Forderungen zu nennen . Ferner soll Oppenheimer einem hie¬sigen Studienrat 1 700 000 RM . abgenommen haben , eine Summe,die aus einer Erbschaft stammte. Ueber das Vermögen Oppen¬heimers ist Konkurs eröffnet worden.

Aus EM mb Land
Altensteig , den 27 . September 1933.

Bekanntmachung über die Feier des Erntedanktages
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt:
1. Am Sonntag , den 1 . Oktober 1933 sind aus Anlaß der feier¬

lichen Begehung des deutschen Erntedanktages (Tag des deut¬
schen Bauern ) alle Dienstgebäude des Staates , der Gemeindenund der sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts zu be¬flaggen . Die Bevölkerung wird gebeten, sich dem Vorgeben derBehörden anzufchließen.

2. Die Beamten , Angestellten und Arbeiter des Staats , derGemeinden und der sonstigen Körperschaften des öffentlichenRechts werden aufgefordert , sich zur Vorbereitung und Durch¬führung der örtlichen festlichen Veranstaltungen zur Verfügung
zu stellen und an den Feiern des Ernredanktages möglichst zahl¬
reich mit ihren Angehörigen teilzunehmen.

Das württ . Staatsministerium:
Mergenthaler . Dr . Dehlinger . Dr . Schmid.

— Flaggen zum Geburtstag des Reichspräsidenten . Am
86 . Geburtstag des Herrn Reichspräsidenten, Generalfeld¬
marschalls von Hindenburg , dem 2 . Oktober 1933 , werden
auf dessen Wunsch keine amtlichen Feiern veranstaltet wer¬den. Nach Anordnung des württ . Staatsministeriums sind
jedoch die öffentlichen Gebäude zu beflaggen . An die Be¬
völkerung von ganz Württemberg ergeht die Aufforderung,
sich an dieser Beflaggung in möglichst weitem Umfang zubeteiligen.

— Spenden zum Wimerbiliswerk . Bei der LanLesführung
Württemberg und Hobenzollern des Winterbiliswerks sind wei¬
ter an Spenden angemeldet worden oder eingegangcn : Merkel
u . Kienlin GmbH., Kammgarnspinnerei , Eßlingen 15 000 RDll.
Eugen Lemvvenau , Briefumschlagiabrik , Stuttgart 10 000 RM„
Würtr . Portland -Zement -Werk. Launen a. N . 5000 RM .. O.
und M . Haußer . Svielwareniabrik . Ludwigsburg , in bar 1000
RM . und in Svielwareu 4000 RM . . Kumer -Asbest- Co . . Metall¬
warenfabrik . Heilbronn 2000 RM . . Köpft u . Söhne , Gelatine«
fabrik , Heilbronn 1500 RM . , A . Länderer , Papierwarenfbarik,
Hielbronn 1000 RM ., Louis Lorenz, Wall - . Wasch - und Sei-
denstofthandlnng , Stuttgart , 1000 RM .. Württ . Automobil-
Club , Sektion Stuttgart 1000 RM . . Von der Spende der Firma
Kaisers Kaffeegeschäft GmbH, in Höbe von 1 Million Pfund
Lebensmittel im Wert von 200 000 RM . ist Stuttgart der schöne
Anteil von 11400 Pfund Lebensmitteln in Gutscheinen zur
Ausgabe in den Monaten Oktober 1933 bis März 1934 zuge¬
wiesen worden . Ferner hat die Weinzentrale AG. Stuttgart
dem Winterhilfswerk 100 Flaschen Rotwein zugedacht.

„Ein Früylingstraum " . Dieser auch durch unsere Zei¬
tung sehr beliebt gewordene Lehne-Roman erlebte das wohl
einzig dastehende Jubiläum seines fünfhundert¬
maligen Abdruckes in der deutschen Tagespresse . Das
durch diese Tatsache bestempfohlene Buch ist soeben in
neuer Bearbeitung erschienen und kann in schönem
Geschenk-Leinenband mit vielfarbigem Titelbild als Schutz¬
umschlag von unseren Abonnenten zum ermäßigten Preisevon R .M . 3,60 durch alle Buchhandlungen , in Altensteigund Nagold durch die Buchhandlung Laut bezogen werden.""

Bad Teinach , 26. April . (Vom Schwarzwaldverein . )
In einer außerordentlichen Hauptversammlung der Orts¬
gruppe Bad Teinach des Schwarzwaldvereins , die kürzlichim Badhotel stattfand , wurde Oberlehrer R eh m, der seit
Kriegsende dem Vereine vorsteht , einstimmig wieder zum
Führer der Ortsgruppe berufen . Die Wahl wurde von
Dr . Pfeiffer , dem stv . Präsidenten des Schwarzwald¬vereins , bestätigt.

— Calw , 26 . September . Der Reichsverband der deut¬
schen landwirtschaftlichen Genossenschaften hat Reichsein¬
heitsvorschriften für Sortierung und Verpackung von Obstund Gemüse herausgegeben . Im Hinblick auf die Obstaus¬
stellung des Vezirksobstbauvereins im Oktober , wobei in
einem Wettbewerb den Vaumwärtern besondere Aufgabenin der Verpackung und dem Versand des Obstes gestelltwerden , hat sich die Abhaltung eines Verpackungskursesals notwendig herausgestellt . Oberamtsbaumwart Wid-
mann wird zu diesem Zweck einen solchen Kurs hauptsäch¬
lich für Baumwarte , die an der Ausstellung und der Markt¬
beschickung sich beteiligen wollen , in nächster Zeit abhalten.— Der Bezirksobstbauverein begeht im Oktober die Feier
seines 25jährigen Bestehens durch eine Obstausstellung , in
der der Obstbau von einst und jetzt dargestellt werden wird.
An der Ausstellung beteiligt sich auch der Bienenzüchter¬verein und die Eärtnervereinigung.

Bad Liebenzell , 26 . September . (Verkehrsunfall .) Am
Sonntagabend gegen 8 Uhr stürzte der 26 Jahre alte
Schreiner Hermann Maulbet sch aus Pforzheim
kurz vor Bad Liebenzell mit seinem Kraftrad . Der Pforz-heimer Krankenkraftwagen brachte ihn bewußtlos nach demStädt . Krankenhaus Pforzheim , wo eine starke Gehirn¬
erschütterung und ein linker Unterarmbruch festgestelltwurde . Man vermutet , daß er außerdem einige Rippen
gebrochen hat.

Freudenstadt , 26 . September . (Programm zum Erntedank¬
fest .) Der Kreisleiter macht bekannt : Für sämtliche Ortsgruv-pen des Kreises Freudenstadt wird nachstehendes Programm fürdas Erntedankfest am 1 . Oktober bekanntgegeben . Dasselbekann von den Ortsgruppen - und Stützpunktleitern noch erwei¬tert werden, wenn diese dazu in der Lage sind . 1 . Nach Mög¬lichkeit 6 .30 Uhr Böllerschüßen — um 7 Uhr Wecken . 2 . 9 .15 UhrAntreten zum Kirchgang , daran nehmen alle Formationen und
Unterorganisationen teil . 3. 1 Uhr Kundgebung auf dem
Marktplatz , Ansprache des Ortsgruppenleiters oder des Orts-

s bauernsührers . 4 . 1 .30 Uhr Abfahrt der Erntewagen nach der
! Oberamtsstadt Freudenstadt . Es ist darauf zu sehen, daß die
s Erntewagen unter allen Umständen spätestens um 4 Uhr in
- Freudenstadt , an der Keplerschule eintreffen . Die von Loßburg
c kommenden Erntewagen fahren durch die Adolf-Hitler -Turn-
j hallestratze nach der Keplerfchule. 5 . Abends 8 Uhr Deutsche
s Herbstfeier mit Darbietungen der HI . und des VdM ., anschlie-' tzend Erntetanz . Nach Möglichkeit Uebertragung der Rundfunk¬reden der Pg . Dr . Goebbels (7 .35 Uhr) , des Führers , sowie des

Reichsbauernführers Pg . Darrs (17 Uhr ) . Erntewagen müßtenvon folgenden Gemeinden gestellt werden : Jgelsberg , Loßburg,
Wittendorf , Dornstetten , Glatten , Neuneck , Böffingen , Aach,Grüntal -Frutenhof , Ober -Untermusbach , Hallwangen , Schopf¬
loch, Herzogsweiler , Schömberg . Weitere Gemeinden sollen sich
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nach Möglichkeit anschließen. Die Lebensmittelsammlungen sindin den Gemeinden sofort durchzuführen . Die Erntewagen sollen
festlich geschmückt sein und werden an der Keplerschule von der
Freudenstädter NSDAP , eingeholt . Weitere Bekanntmachungen
folgen . Mit der Ueberwachung der Durchführung der Ernte¬
dankfeste in den Gemeinden des Kreises Freudenstadt wird vonmir der stellvertretende Kreisbauernführer Pg . Hermann Haas,
Freudenstadt , Bahnhofstratze 2,8 , beauftragt . Alle Rückfragen
sind an diesen zu richten . Gleichzeitig hat Pg . Haas die Durch¬
führung der Feier in Freudenstadt in Händen . Das genaueProgramm wird noch bekanntgegeben.

Neuenbürg , 28 . September . (Ein schlechtes Geschäftsjahr der
Gewerbebank .) Die am Sonntag in der „Eintracht " stattgefun¬dene Generalversammlung der Gewerbebank
Neuenbürg hatte einen Geschäftsbericht entgegenzunehmen,der keineswegs erfreulich war . Der Vorsitzende Collmer gabeinen 'kurzen Ueberblick über den Stand der Bank und das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr und betonte dabei , daß, wie die Wirt¬
schaft durch die vielen Eingriffe und Störungsmomente sich

I immer mehr verschlechtert habe , so sei auch die Mitgliederzahl,' der Umsatz und die Gewinn - und Erfolgsaussichten geringergeworden , so daß Heuer ein Verlust von R . M . 2500 0.—in Kauf genommen werden mutzte . Eine Deckung des VerlustesI ist durch Zuschüsse der Zentralgenossenschaftskasse und Zentral¬
kasse gesichert . Die Zentralgenossenschaftskasse gab zur Deckungdes Verlustes R .M . 15 000 als Zuschuß und R .M . 10 000 als
Zinsnachlaß . Dadurch brauchte weder die Haftung der Mitglie¬der noch die Rückstellung von R .M . 10 000 und eine stille Reservevon etwa R .M . 14 000 in Anspruch genommen werden . Inseinem Bericht über die Geschäftsführung führte Herr Rothen¬berger aus , wie es zu den Äerlusten ganz ohne Verschulden der
Verwaltung und des Vorstandes gekommen sei . Es liege höhereGewalt vor , gegen welche der Vorsichtigste nicht gefeit sei . Der
Zuschuß der Zentralkasse ist gegeben worden unter der Be¬
dingung , daß eine Austrittssperre der Mitglieder auf die Dauervon zwei Jahren und ein Verzicht auf Dividendenausschüttungin derselben Zeit von der Generalversammlung beschlossen werde.
Dieser Beschluß erfolgte auch ohne Aussprache einstimmig . Die
vorgelegte Bilanz wurde daraus genehmigt und dem Vorstandund Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Bei den Wahlen wurde der
Vorsitzende Gollmer mit 37 von 38 abgegebenen Stimmen wie¬
dergewählt . In den Aufsichtsrat wurde R . Gegenheimer wie-

, dergewählt und zur Sicherung des nationalsozialistischen Ein¬
flusses die Parteigenossen Dr . Böpple und Fritz Müller . An¬
schließend hielt Wirtschaftssachverständiger der NSDAP . Pg.Dieterle einen Vortrag über „Die Genossenschaften im neuenStaate .

"

Mötzingen, OA . Herrenberg , 26 . April . (Taubstummer
verursacht Motorradunfall .) Samstagvormittag lief der
hier wohnhafte taubstumme August Luginsland beim
Ueberqueren der Straße einem vorbeifahrenden Motor¬
radfahrer direkt ins Rad . Durch den folgenden Sturzwurde der Soziusfahrer Hermann Neuding aus
Psalzgrafenweiler im Gesicht und am Kopf so
schwer verletzt, daß er sofort ins Bezirkskrankenhaus nach
Nagold übergeführt werden mußte . Der Fahrer selbstkonnte die Fahrt fortsetzen , auch Luginsland blieb un¬
verletzt.

Rottenburg , 25 . September . (Ein Kind vom Ertrinken
gerettet .) Gestern nachmittag vergnügten sich zwei Kinder
am Neckarufer mit Spielen . Dabei kam das eine zweiein¬
halbjährige Kind zu nahe an das Wasser und fiel hinein.Josef Maurer sprang in den Kleidern ins Wasser und
konnte das Kind retten.

! Remmingsheim , OA . Rottenburg , 26 . Sept . (Tödlich
überfahren . ) Am Montag abend wurde der 57 Jahrealte Landwirt Wilhelm Frank von einem Auto angefah¬ren und jo schwer verletzt, daß er nach Einlieferung in die
chirurgische Klinik nach Tübingen verstarb.

Schwenningen a . N., 22. September . In recht deut¬
licher Weise wurde hier ein Geschäftsmann an den Grund¬
satz erinnert : „Kaufet am Platze ! " Er hatte für
seinen Neubau Ziegelsteine von auswärts bezogen. In¬
folgedessen rückte gestern nach Feierabend die Belegschaftder Vereinigten Ziegelwerke auf seiner Baustelle an . Dort
war gerade ein Lastwagen mit auswärtigen Ziegelsteinen
eingetroffen , und man hatte bereits mit dem Abladen be¬
gonnen. Die Arbeiter veranlaßten , daß die Ziegelsteinewieder aufgeladen und weggeführt wurden . Aus diesem
Anlaß mahnt die nationalsozialistische Volkszeitung Bau¬
herren , Architekten und Handwerker , von der Verwendung
auswärtiger Kunststeine irgendwelcher Art Abstand zu
nehmen und dafür die einheimischen Erzeugnisse zu ver¬
wenden.

Zettenburg , OA . Tübingen , 25 . September . (Ueber-
fahren . ) Der 22jährige Hugo Loser, der etwa zehn
Wochen bei dem Landwirt Karl Fauser als Dienstknecht in
Stellung ist, geriet am Samstag unter den geladenen Kar¬
toffelwagen . Er erlitt am Kopf und Oberkörper schwere
Verletzungen und mußte in die Chirurgische Klinik nach
Tübingen verbracht werden.

Tübingen , 25 . September . (Motorradunfall . ) Der
Monteur Alfons Ulm er von Rottenburg fuhr am
Samstag mit seinem Motorrad in Ohmenhausen mit einem
ihm entgegenkommenden Motorrad zusammen. Beide
Fahrer wurden erheblich verletzt und mußten in die Chir.Klinik nach Tübingen verbracht werden . Sie erlitten
innere Verletzungen.

Tübingen , 26 . Sept . (Tödlich verunglückt . ) Bei
Erneuerungsarbeiten an der Dachrinne auf dem Dach deralten Kaserne ist am Montag nachmittag der 14 Jahre alte
Flaschnerlehrling Wilhelm Ziegler von Entringen tödlichabgestürzt . Vermutlich durch Berührung der zu dem Dachführenden Gleichstromleitung ist der Absturz verursachtworden.

Vaihingen a. E .» 26 . Sept . (Gemeiner Streich .)Ein noch unbekannter Täter hat in einer Vezirksgemeindeim Garten eines Einwohners an zwei Apfelbäumen ringsum den Stamm herum mit einer Axt oder einem ähnlichenGerät die Rinde vollständig abgehauen , sodaß die Bäume
wohl eingehen werden . Außerdem aber wurden noch in
zwei Weinbergen des gleichen Einwohners etwa 120 tra¬
gende Reben wahllos zusammengehauen.

Baihingen a . E ., 26 . Sept . (Hitler - Jugendheim .)2n Gegenwart von Oberregierungsrat Dr . Drück vom Kult¬
ministerium wurde am Sonntag hier ein Hitler -Jugend-Herm eingeweiht. Dr . Drück hielt dabei eine längere An¬
sprache über die Aufgaben der Jugend . Diese müsse in dennat . - soz Geist hineinwachsen, damit er ihr zur Selbstver¬
ständlichkeit werde.

Königsheim , OA . Spaichingsn , 26. Sept . (Bran d . ) Am
Sonntag abend brach in dem Wohn- und Oekonomiege-bäude des Landwirts Joh . Frech , Maurer , auf bis jetzt
nicht geklärte Weise Feuer aus . Obwohl die rasch herbei¬geeilte Feuerwehr das Feuer stark bekämpfte, konnte nicht
verhindert werden , daß dasselbe auch auf das Anwesen derAnton Frech Witwe Übergriff. Durch die reichen Erntevor¬räte fand es reichliche Nahrung , sodaß die Gebäude fast
ganz abgebrannt sind.

Stuttgart , 26 . Sept . (Nach Aachen berufen .) Dr.
Hans Christ, der Hauptkonservator am hiesigen Schloßmu¬
seum , ist auf den Lehrstuhl für Kunstgeschichte an der Tech¬
nischen Hochschule in Aachen berufen worden. Dr . Christ
hat den Ruf angenommen.

H ilfe für Oeschelbronn. Die LandesbauernschaftWürttemberg hat der Gemeinde Oeschelbronn zur Linde¬rung der durch das Brandunglück entstandenen Not 500RM . überwiesen.
Schorndorf . 26 . Sept . (Tragischer Tod .) Bei denam Sonntag in Geradstetten abgehaltenen Kraft - und

Wehrsportkämpfen erlitt ein Stuttgarter SA .-Mann beim
Gepäckmarsch einen Herzschlag . Trotz den durch Mitgliederder Sanitätskolonne vorgenommenen Wiederbelebungsver¬suchen gelang es nicht , den erst 26jährigen Mann am Le¬ben zu erhalten.

Aus Baden
Freiburg , 25 . September . (Ein Sprengstosflager unter Bild¬

stöcken . ) Unter Bildstöcken auf dem Stationsweg von Freiburg
nach St , Ottilien entdeckte die geheime Staatspolizei ein um¬
fangreiches Sprengstosflager, bestehend aus Sprengkap¬seln Zündschnüren , Schwarzpulver und gefährlichen Spreng¬stoffen. Drei Personen wurden verhaftet , von denen eine der
KPD . angehört . Der Sprengstoff sollte zu einem Anschlag ver¬wendet werden.

Angriff gegen die Arbeitslosigkeit
Unter Führung des Reichsstatthalters

Stuttgart , 26 . Sept . Erfahrungsgemäß ist mit Beginn des
Herbstes und Winters mit einer saisonmäßigen Verschlechterungdes Arbeitsmarktes zu rechnen Schon lange ist es daher ein«
Sorge der Regierung , ein erneutes Ansteigen der Arbeitslosen¬
zahl möglichst zu verhindern . Am Veranlassung des Reichsstatt¬halters ist zunächst — wie der „NS -Kurier " meldet — ein wei-
tergehendes Arbeitsbeschaffungsprogramm für Württemberg aus-
gearbeitet worden Der Reichsstatthalter hat selbst bereits bei
sich einen Ausschuß aus führenden Vertretern von Industrie,
Landwirtschaft und Arbeitnehmerschaft gebildet , um die frühervon ihm im Einvernehmen mit dem Wirtschaftsminister ange¬bahnte enge Verbindung mit der gesamten Wirtschaft zu gewähr¬leisten. In diesem Ausschuß soll der Wirtschaft Gelegenheit ge-geben werden , ihre Wünsche an Sen Reichsstatthalter vorzubrin¬
gen . Der Reichsstatthalter andererseits beabsichtigt, seine Maß¬nahmen in diesem Ausschuß vorzubesprechen und durch ihn fürtatkräftiges Eintreten auf seiten der Arbeitgeber Sorge zutragen.

Auch wegen Ses Baues der Autostraße durch Württemberg hatrer Reichsstatthalter persönlich bereits mir dem Generalinspek¬teur Todt Fühlung genommen Die Verhandlungen hierüberwerden intensiv weitergeführt Die Ausarbeitung der notwen¬
digen Baupläne , die in dem verschnittenen württembergischen Ge¬
lände besonders schwierig ist, wird ebenfalls in die Wege geleitetwerden . Der Zweck dieser Maßnahmen ist, den Vau einer Auto¬
straße in Württemberg sobald als möglich aus verkehrstechnischeuund arbeitsmarktpolitischen Gründen in Angriff nehmen zukönnen.

Um jede Zersplitterung der Kräfte bei der Arbeitsschlacht zuvermeiden , ist im Einvernehmen mit dem Reichsstatthalter die
Zusammenlegung aller technischen Behörden zu einer organischen
Einheit vorbereitet worden . Mit der Arbeitsbeschaffung und den
damit zusammenhängenden Fragen wird sich auch Las Kabinett
in seiner nächsten Sitzung zu beschäftigen haben.

Schule und Erntedanktag
Stuttgart , 26. Sept . Das Kultministerium hat angeordnet:Damit anläßlich des Erntedanktages <Tag des deutschen Bauern)

auch den Schülern aller Lehranstalten die hohe Bedeutung des
deutschen Bauernstandes zum Bewußtsein gebracht wird , ist am
Freitag, den 29. September , in allen Schulen im Rahmen des
Unterrichts eine Gedenkstunde abzuhalten, in der aufdie Erneuerung des Volkstums aus Blut und Boden uns die
Bedeutung des deutschen Bauernstandes hingewiesen wird . Dis
Ausgestaltung im einzelnen bleibt den Schulen überlassen. Ge¬
eignete Unterlagen und Schriften find vom Reichsministerium
für Volksaufklärung und Provaganda in Aussicht gestellt und
werden den Schulen nach Eingang zugehen. Am Samstag , den
30. September sind mit den Schülern der Volksschulen Mittel¬
schulen , höheren Schulen und höheren Handelsschulen der Städte
mit mehr als 10 000 Einwohnern klassenweise Lerngänge zu ver¬
anstalten , mit denen die Besichtigung eines Bauernhofes oder
sonstiger ländlicher Betriebe in der Umgebung des Schulorts zuverbinden ist. Der Unterricht fällt für die beteiligten Klassen
aus . Am Sonntag , den 1 Oktober nehmen die Schüler vom
fünften Schuljahr an aufwärts mit ihren Lehrern an den öffent¬
lichen Veranstaltungen zur Feier des Erntedankfestes teil . Das
Nähere regeln die Schulvorstände in Verbindung mit den für
die Durchführung der örtlichen Veranstaltungen gebildeten Orts¬
ausschüssen , denen auch der örtliche Führer der Hitlerjugend an¬
gehört.

^ Tagung der württ . KreisSauernführer
! Stuttgart , 26. Sept . Am Samstag trafen sich hier sämt : - ... e
^ württ . Kreisbauernführer zu einer Tagung . Hauptgeschäftsführer
f Glaser gab einen Bericht über die Arbeiten der Hauvtabtei-
r lung 1 (Landesbauernschaft ) , Vizepräsident Köhler über die
> Arbeiten der Hauptorganisation 2 (Landwirtschaftskammer ) ,
s Vizepräsident Schule über die Arbeiten der Hauptabteilung ?
) ( Genossenschaften ) und Landesbauernführer Arnold über den
! Aufgabenkreis der Hauptabteilung 4 (Landhandel ) . Der Ge-
? schäftsführer der württ . Landtreu , Dr . Dobler, gab einen Be-
! richt über die Durchführung des Schuldenregelungsgesetzes in
j Württemberg , und Dipl .-Landwirt Kraus berichtete über die
H milchwirtschaftlichen Zusammenschlüsse . Die Aussprache ergab ^j volle Einmütigkeit der Kreisbauernführer zu der neuen Führung . .

Brkavnlmachunge»
der NSDAP.
Hitlerjugend und Jungvolk

Heute , Mittwochabend um 7 Uhr 45 hat Hitlerjugendund Jungvolk auf dem Marktplatz anzutreten.
Oberamtsführer : K a lm b ach.

An sämtl . Ortsausschüsse für den „Tag der Ernte"
1 . Sämtliche Erntewagen aus den Gemeinden des Kreises

(Oberamts ) Nagold müssen am Sonntagnachmittag
-VF) Uhr zum offiziellen Empfang an dem betr . Orts¬
eingang in Nagold sein.

2 . Ausgenommen davon sind nur die Gemeinden Alten-
steig -Dorf , Beuren , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Earr-
weiler , Simmersfeld und Ueberberg , die ihre Ernte¬
wagen nach Altensteig - Stadt zu bringen haben . Diese
Gemeinden haben aber trotzdem ihre Abordnungen zuder am Sonntagnachmittag 3 Uhr in Nagold stattfinden¬den Feier zu entsenden.

Kreisleitung Kreisbauernführer:
der NSDAP . . K almb ach.

Deutsche Arbeitsfront
Deutscher Heimarbeiter - und Hausgehilsenverband
im Gesamtverband der Deutschen Arbeiter.

Bekanntmachung
Mit der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus

ist auch in den Deutschen Arbeiter - und Angestellten -Verbänden
ein neuer Geist eingezogen. An Stelle von Hunderten von Ge¬
werkschaften, Verbänden und Interessengruppen , die sich oft
gegenseitig bis aufs Messer bekämpften , hat der Nationalsozia¬lismus in schwungvoller Tat 15 große Berufs - und Fachverbände
gesetzt. Er hat dabei vor allem jenen Stand nicht vergessen,der bisher , trotzdem der Marxismus bei jeder Gelegenheit vor
Sozialismus triefte , in unerhörter Weise vernachlässigt wurde
der deutsche Heimarbeiter und Hausgehilfe.Der Deutsche Heimarbeiter - und Hausgehilfen -Verband hatdie Aufgabe , den deutschen Heimarbeiter und Hausgehilfen zueiner festen Organisation zusammenzuschmelzen, die Interessen
dieses Standes in beruflicher , rechtlicher und sozialer Hinsichtmit allen zu Gebote stehenden Mitteln zu vertreten . Die Be¬
rufsschulung und Weiterbildung wird , wenn der Aufbau des
Verbands beendet ist , eine der vordringlichsten Aufgaben sein.Der Verband betrachtet es weiterhin als seine Aufgabe,
Richtlinien für eine einheitliche Regelung der Arbeits - und
Lebensrechte der Hausgehilfin unter Berücksichtigung der Eigen¬arten der Hauswirtschaft zu schaffen . Die Mitglieder erhalten
kostenlose Beratung in allen Berufsfragen und allen Rechts¬
fragen , die das Arbeitsverhältnis und die Sozialversicherung
betreffen . In allen Orten müssen sich die Hausgehilfen unseremVerband anschließen, damit sie in die für die gesamte deutsche
Arbeiterschaft geschaffene Arbeitsfront eingereiht werden
können. Nur durch den Zusammenschluß aller Berufsange-
hörigcn bilden sie die Macht , deren Forderungen nicht ungehörtverhallen werden!

Auch die Hausgehilfin ist eine Volksgenossin, deren Arbeits¬
leistung im Interesse der Haus - und Volkswirtschaft volle An¬
erkennung finden muß.

„Die gnädige Frau " muß in der Hausgehilfin eine Volks¬
genossin sehen , die ihr gebührende Achtung zollen und zukom¬mende Rechte einräumen.

Der neue Verband der Heimarbeiter und Hausgehilfen sollnicht Selbstzweck sein wie die früheren Verbände , er will Mittel
zum Zweck sein und wird den Grundsatz — Gemeinnutz geht vor
Eigennutz — im Sinne unseres Führers Adolf Hitler zur Durch¬führung bringen.

Die Beitragssätze sind den sozialen Verhältnissen entsprechend
so niedrig gehalten (30 Pfg . pro Woche ) , daß es Jedermannmöglich ist , in den Verband einzutrcten.Nur der hat Anspruch auf rechtlichen Schutz und Arbeit , derdas kleine Opfer des Beitrags nicht scheut und in seinem Fach¬verband organisiert ist.

Es gibt im dritten Reich keine passive Reststenz!Deshalb herein in den Deutschen Heimarbeiter - und Haus-
angestellten -Perband!

Auskünfte jederzeit.
Otto Jung. Nagold,

Verbandskreisleiter für den Arbeitsamtsbezirk Nagold.

Kundgebung des Bundes für Seinmtschutz
Ehingen a. D., 26 . Sept . Auf oer Mitgliederversammlung desBundes für Heimatschutz wurde eine Kundgebung beschlossen, die

folgenden Wortlaut hat:
„Der Bund für Heimatschutz in Württemberg und Hohenzollernwurde vor bald 25 Jahren ins Leben gerufen als ein Kamvf-bund zum Schutze der Werte unserer einheimischen Natur gegen)ie Bedrohung durch die imme- mehr überhandnehmenüe rück¬

fichtslose wirtschaftliche Ausbeutung , durch Unfähigkeit in der
Gestaltung neuer Erzeugnisse, hauptsächlich auf dem Gebiete de»Bauens . Lurch Gedankenlosigkeit und Gleichgültigkeit aller Artund zur Erhaltung der Werke unserer Vergangenheit . UnserBund hatte seither einen doppelten Kampf zu führen , einmal
gegen die Auswüchse des Zeitgeistes vor und hauptsächlich auch
nach dem Kriege , sodann gegen die widrigen Zeitverhältniss «,die Lurch Len Krieg und seine Folgen entstanden waren.

Niemand konnte mehr als unser Bund Len gewaltigen Um¬
schwung , Ser sich im Frühjahr L. I . im deutschen Volke vollzogenhat , begrüßen , dessen Bestrebungen und Ziele sich in vieler Be¬
ziehung mit denen unseres Bundes decken. So sind wir vo»
neuer Hoffnung erfüllt für die Sache, die wir fast ein Menschen-alter bisher vertreten haben , durch die richtungweisenden Worteund Forderungen des Führers und durch die vor kurzem be¬
kanntgegebene Neugündung des alle Heimatschutzbestrebungenund -Verbände umfassenden großen Reichsbundes Volkstum und
Heimat , der unseren Bestrebungen den nötigen staatlichen Rück¬
halt unter Wahrung berechtigter Eigenart unseres Volkstums
und einen neuen Auftrieb der ganzen Heimatschutzbewegungzum
Segen unseres ganzen deutschen Vaterlandes und unserer enge¬ren Heimat Württemberg verspricht.

Wir geloben, den Weisungen des Führers zur Erneuerung der
deutschen Kultur freudig Folge zu leisten und in unserem Teil
alle unsere Kraft einzusetzen zum Schutze unseres Vätererbes nutz
unserer geliebten Heimat . Heil Hrtler !"

- l
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Dirnen, Svtel md Svort Handel und Nerkekr
Verbandsspiel

Sportverein Altensteig I — Fuhballverein Neuenbürg I 2 : 5
Sportverein Altensteig II — Fuhballverein Grömbach I 2 :1

Fußball. Das eAe Verbandsspiel , welches vergangenen
Sonntag auf hiesigem Platze ausgetragen wurde , brachte unse¬
rer ersten Mannschaft in Neuenbürg einen spielstarken Gegner,
gegen den von vornherein eine Gewinnaussicht kaum bestand,
obgleich unsere Mannschaft sich gut ins Zeug legte und ganz
besonders die Hintermannschaft sich gut hielt . Der Sturm
hätte bei etwas mehr Verständnis und etwas mehr Unter¬
stützung durch die Läuferreihe den Torunterschied noch etwas
verbessern können, allerdings gegen die ball - und schlagsichere
Hintermannschaft Neuenbürgs war nicht gut durchzukommen
und der Altensteiger Sturm verdarb sich auch durch ungeschickte
Umstellungen seine Schlagkraft . Geführt durch den Schieds¬
richter und die Linienrichter betreten die Mannschaften den
Platz und grüßen die Zuschauer mit dem deutschen Gruß . Nach
Beginn sieht man schon auf Seiten der Gäste das schöne flache
Spiel , während Altensteig noch nervös ist und so erzielen die
-Gäste bald durch ein Mißverständnis ick der Hintermannschaft
Altensteigs das erste Tor , um noch vor Halbzeit einen zweiten
Erfolg anzugliedern . Altensteig hat zwischenzeitlich auch man - -
chen Vorstoß versucht und manche schöne Chance ausgearbeitet ,

'
jedoch der letzte Druck zur Vollendung fehlt . Nach Wieder¬
anspiel kommt Altensteig mächtig auf , endlich ist ein zugiges
Spiel im Gange und der Erfolg bleibt nicht aus , innerhalb
weniger Minuten ist der Ausgleich durch zwei prächtige Tore
hergestellt und lange Zeit wird dieses Resultat gehalten . Gegen
Schluß des Spieles verschuldet Altensteig einen Elfmeter , wel¬
cher prompt von Neuenbürg zum Führungstor verwandelt wurde
und mit diesem Elfmeterstoß war die Kampfkraft der Altenstei¬
ger gebrochen und Neuenbürg kam noch zu zwei weiteren Toren.
Das faire und in sportlichem Rahmen durchgeführte Spiel
wurde durch Schiedsrichter Schwager -Pforzheim in vorbild¬
licher Weise geleitet . >

Die zweite Mannschaft lieferte das Vorspiel gegen Eröm - ^
dach . Nach ausgeglichenem Kampf konnte zuguterletzt Alten - j
steig noch durch Elfmeter gewinnen . H . 8 . l

Gestorben
Lützenhardt: Anna Maria Kalmbach geb . Weber , j

78 Jahre alt .
'

Wirtschaft
Mannheim , 26. Sevt . (Mehlpreiserhöhung .1 Infolge der er¬

bebten Forderungen für Brotgetreide erhöhen die süddeutschen
Grotzmüblen mit Wirkung von heute ihre Preise für Weizen¬
mehl . alle M ' ungen . um V.25 RM . pro Sack ab südd . Grotz-
müble . Hiernaa ) lauten die Preise für südd . Weizenmehl Spe¬
zial Null , mit Ausrauschweizen. ver Sevt .- Okt . auf 29 RM ..
desgl. per November auf 29 .25 RM ., desgl. mit Jnlandsweizen,
ver Sevt . -Okt . auf 27 .59 RM . . desgl . ver November ruf 27.75
RM .. süddeutsches Weizenauszugsmehl , gleiche Bedingungen,
32 RM . . bzw . 32.25 RM . . bzw . 30.59 RM . . bzw . 39.75 RM ..
süddeutsches Weizenbrotmehl , gleiche Bedingungen . 22 RM
bzw . 22.25 RM . . bzw . 29. 59 RM . . bzw. 29.75 RM.

Getreide
Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 28. Sevt . Weizen 18.59

bis 19.25. Gerste 15- 16, Roggen 15 .59—16 , Hafer 12 .50- 13,
Weizenmehl 26.25—36.75. Brotmehl 24 .25—24.75. Kleie 8.59
»is 9. Wiesenheu. 4 .59—5 . Kleebeu 5—6 RM.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviebmarkt vom 28. Sevt.

Auftrieb : 33 Ochsen . 51 Bullen . 258 Jungbullen . 297 Kühe,
894 Jungrinder . 1297 Kälber , 2164 Schweine. Unverkauft : 5
Ochsen. 6 Bullen , 39 Jungbullen , 2 Kühe, 40 Jungrinder . 7 Käl¬
ber . 290 Schweine.

Ochsen: ausgem . 26—28. vollfl. 24—25. fl. 21—23.
Bullen: ausgem . 25—26 , vollfl. 24—25, ger . 21—24.
Kühe: ausgem . 21—25, vollfl. 17—22, fl . 12—16 , ger . 9

bis 11.
Jungrinder: ausgem 29—32 , vollfl. 25—28. fl . 22—24.
Kälber: feinste Mast - und best« Saugt . 33—36. mittl . 28

bis 32. ger . 22—27.
Schweine: über 399 Pfd . 48—49, von 249—399 Pfd . 46 bis

48, von 290—249 Pfd . 44 - 46, von 169—290 Pfd . 42- 44 . von
129—169 Pfd . 49—41, Sauen 36—39 RM . Verlauf : Großvieh
mäßig . Ueberstand ; Kälber ruhig : Schweine fette mäßig , sonst
langsam . Ueberstand.

Erläuterungen rum Stuttgarter Schlachtviebmarkt. Das reich¬
liche Angebot in Großvieh hätte mehr gure Rinder haben dür¬
fen . die deshalb begehrt und l Pfg . höher waren . Mittelware
ist vernachlässigt. Schwere Jungbullen zeigten beste Qualität.
Diese konnten ab und zu etwas aufholen . während Durchschnitts»
wäre »brr. etwas ,vxrlqr. OchsenMd. ULperändert. Auch Kühe

vtreven jeyr georuar . wer rreoernano ip recyr oeacyreno . DerKälbermarkt war stark beschickt . Gute Sachen sind gefragt und
vreisbaltend . Durch Eingreifen des Exports konnten auch die
übrigen zu alten Preisen geräumt werden . Eine beträchtliche
Zufuhr fetter Schweine deckte voll die Nachfrage. Die Preisegingen hierfür bis 3 Pf « , höher, während Fleischschweine nuretwa 1 Pfg . besser bezahlt wurde« und ein wesentlicher Restunverkauft blieb . Sauen wurden 2—3 Pfg . besser bezahlt . Der
Fleischmarkt war mäßig beschickt . Der Verkauf sehr schlevvend.
Vullenfleisch verlor 1 Pfg . Kuhfleisch ist 2 Pfg . billiger . AuchRinderviertel sind 2 Pfg , niederer . Kälber blieben gleich.
Schweinefleisch war etwas werter . Hammelfleisch wenig nachge¬bend.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 28. Sept . Zufuhr : 148
Ochsen , 128 Bullen . 289 Kühe , 376 Färsen , 232 Kälber , 29 Schafe.
2729 Schweine. 67 Arbeitspferde , 45 Schlachtpferde. Preise : Och¬
sen a 29- 31, b 24—28. c 22—25. Kälber b 39—42. c 34—38. d
29—32, e 25—28, Schweine a 50—53. b 49—52, c 49—52, d 48
bis 51. e 44—47 . Bullen a 26—29, b 23—25, c 29—23. Schafe c
21—27 , Kühe a 22—25, b 17—29. c 15—17. d 10—14. Färsen L
39—32. b 22—25, Arbeitspferde 390—1199 . Schlachtpferde 3V
bis 139 RM . Marktverlauf : Großvieh ruhig . Ueberstand ; Käl¬
ber rubig , langsam geräumt ; Schweine ruhig , Ueberstand.

Stuttgarter Grobmärkte . Kartoffelgrobmarkt auf dem Leo»
hardsplatz . Zufuhr 209 Zentner . Preis 2.69—3 RM . — Most¬
obstmarkt auf dem Wilbelmsplatz . Zufuhr 899 Zentner . Preis
5.19—5.59 RM . je für einen Zentner.

Calw , 26 . September . (Marktbericht .) Bei dem am letzten
Samstag statt gefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise
bezahlt : Rosenkohl 20 , Spinat 15, Blaukraut 12, Weißkraut 19,
Tomaten 15, Blumenkohl 10—39 , Endivien 8—12, rote Rüben
19, gelbe Rüben 10, Bohnen 25, Zwiebeln 19, Zwetschgen 14,
Aepfel 15, Birnen 29, Trauben 35 , Pfirsiche 35 , Preißelbeeren
40 L . Landbutter 1,20 -4t , Tafelbutter 1,55 -4t . Kartoffeln
das Pfund 4 der Zentner 3,50 -4l.

Herrenberg , 26 . September . (Obstmarkt .) Auf dem gestrig.
Obstmarkt kosteten Tafeläpfel 8—13, Tafelbirnen 19—14,
Mostobst 4 .80—5 .10, Pflaumen 10, Zwetschgen 8—13 -4t je Ztr.
Es waren insgesamt nur 35 Ztr . Obst zugeführt . Die Zufuhr
an Mostobst und Zwetschgen befriedigt nicht. Die Nachfrage
setzt ein . Nächster Markt : Mittwochnachmittag.

verantwortlich für die Schristleitung : L. Lauk '

Aufruf!
Das von der Reichsregierung angeordnete große

Winterhilfswerk
soll nun auch hier in Gang kommen. Zur Aus¬
führung dient die seit zwei Jahren bewährte Or¬
ganisation der örtlichen Nothilse in erweiterter
Gestalt. Darin ist jetzt das gesamte Hllsswerk für
die Notleidenden unserer Stadtgemeinde zusammen¬
gefaßt. Sammlungen von anderer Seite für diese
Zwecke sind nicht mehr zugelassen . Wir danken
den seitherigen Spendern und bitten sie, dem
Hilsswerk treu zu bleiben.

Alle , die in der Lage sind , werden um Beiträge,
sei es in Geld oder Naturalien , gebeten . Die erste
Sammlung erfolgt in den nächsten Tagen; die
weiteren erfolgen jeweils zu Beginn des Monats.
Regelmäßige Spenden , monatlich oder wöchentlich,
sind besonders erwünscht . Zeder, der nicht selbst
hilfsbedürftig ist, ist verpflichtet , freiwillig mitzu-
Helsen , die Not der anderen erträglicher zu ge¬
stalten . Zwar besteht kein staatlicher Zwang, wohl
aber ein moralischer . Darum aus zum

Kamps gegen Hunger und Mir
Nur ein Opfer, das man spürt , ist wirklich ein

Opfer. Das soll der Talbeweis sein für die
nationale Solwarität , zu der wir uns bekennen.

Den 26 . September 1933.
Ortsgruppe der NSDAP . Stadtpfarramt.

Bürgermeisteramt.

Altensteig

Einen noch sehr guten

Herd - Ofen
von außen der Herd und innen
setzt dem Verkauf aus.

der Ofen für sich heizbar

Wer — ? sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

ZS-
dlsu , AINU , scbvvsrr unck ksrd>8 Kammgarn

L mir . IM . 6 .80, 8 .89 uack 19 .89
IVIr llekern porto - unck verpsckungskrei!

Unverbincklicke blustersenckung vlrck gern rugesanckt!
Soi 'sei ' iexr » isiw » islion 6 m b n , Lens
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LttniauusiveNer.

Bodss-^wroigs.

Peilnekmenden Verwandten, Lreunden und
Lekannten machen vir Nie sckmerrlicke Mt-
teilung , dak meine Hede Oattin , unsere liebe
lockter , Lckwester, 5ckw3gerin uncl laute

K6ZM6 LKQ18
geb.

gestern blackt im Hfter von 35 dakren von
ihrem schweren beiden erlöst wurde.
Im tarnen der trauernden Hinterbliebenen:

Oer Oatte Usttkaus kkols.

Leerdigung Donnerstag nachmittag 1 Ohr. I

kerneck , 26 . 8ept . 1933.

osnksssimg.

pür die vielen Leweise Herrlicker Peii-
nskme während der Krankheit und beim Oin-
sckeiden unserer lieben lViutter

NISINS sieev
geb . Lkret

sagen wir herrlichen Dank. Lesonders dan¬
ken wir Herrn Ltadtpfarrverweser Platin kür
die trostreichen IVorte am Orade, dem Lcküler-
ckor unter Leitung von Herrn Hgupllekrer
kVloser , sowie kür die rakireicke Legleitung
rur letrten pukestLtte.

Die trsuernäen Hinterbliebenen.

Zur Herbstsaat:
Düllgktählülk, hochprozentig
kohlensauren Düngerkalk

87,3 °/o empfiehlt

R. Raufer, Kalkwerk. Nagold
Telefon SA . 339.

Ein Brevier
der
Lebensführung
Don
Sanitätsrat
vr . Hammer
Leicht kartoniert

RM. l,80
Leinenband

RM. 2 . 70
Der hochbetagte Verfasser verwertet in diesem Buch seine
Lebenserfahrungen zu Nutz und Frommen seiner Mit¬
menschen . Besondere Sorgfalt widmet er der Betrach¬
tung der jetzt so verbreiteten Störungen des Herzens,
des Blutumlauss und der Atmung , die genau so wie
diejenigen der Verdauung und der Schlaflosigkeit meistens
in unrichtiger Lebensführung ihre Ursache haben. Männer
und Frauen , die auch noch im Alter wirken wollen,
finden hier gute Ratschläge für die Erhaltung der

körperlichen und geistigen Lebensfähigkeit.
Zu haben in der

Biichdaadlmg Sank
Menstelg und Nagold.

All werde»
und
»ich gesund

Lum LmteüMkeN
empkekle

ksknen IlNÜ
kskllvll-8toKe

kleine kakncken
rur Dekoration

öestellungen sind baldig
erwünscht.

krau

MD Ml M
beim neuen Postamt

Altensteig

Mur MdM. Lins!»
belesen kleine l Pfd. 25 ^

„ mittlere 1 Pfd. 30 ^
» Heller 1 Pfd . 35 ^
» Riesen-Heller

1 Pfd. 40 ^
bei Mehr -Abnahme billiger

von frischen Sendungen
empfiehlt

C-r. Buri-ard jr.

Lrüleirn nn6 ersticken
Husten . Heiserkeit u.
Latarrlr in den ^ .n- !Losen . Lokort Kelten, jbeiüt sofort kauten i ?

!
«een Slonnen

detrt Leute ! 35 pkg.
Dose 40 und 75 pfg.

2u haben bei : Döwen-Dro-
gerie Oskarl4iller ; Lckwsrr-
wsld -Drogerie Lritr 8cklum-
berger ; Lkristisn Lurgksrd
jr . ; Loren? Lur jr. Ink . L.
Leck ; d . IVurster dkackk.
Lr. Lckkard. Lgenbausen:
Lkr . Leilksrr Kaltenbachs
bkackk . ; / dkred Kuckler.
pkalrgrakenvveiler : Apo¬
theke Larlkettick ; Lriedricd
düng ; Oottkried Zchillinger.
IValddork : OeorgVolr und
wo Plakate sichtbar.
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